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..Tiz" für müde

iihü wunde Füße

Verlangt werden sofort Tagelvhntr
und l5pslo.Hclfcr. Stetige Arbeit

nd guter Lohn. Peninfular 5tove
(5o., Trumbnll Avenue und W. Jort
Strafte. 4mi,bv

Wcllll sie

trinken Sie ein las

heißes Wasser

Waschen Sie die Giftstoffe aus
dem Magen fort, ehe Sie an

, derc Nahrung einnehmen.

Wir kaufen Liberty Bonds
Wir bezahlen Bargeld für Liberty

Bonds. Ferner kaufen wir Ihre
Couponbücher oder teilweise Ab
Zahlungen. Wir huben Geld bereit
liegen für Ankauf von Liberty
BondS bis 8 NKr Zedcn Abend in
ThoS. V. Morrison & Co.
167 Jefferfon. nabe Voodward.
Lweigoffice 2207 Wi.ft Jefferfon.
3023 Woodward Nvenue, im er
stcn Stockwerk. Ebenso Zweig
office in 1676 Jos. Campau in
Hamtramck.

Zu miete gewünscht wird von Xw.it
fchem ein möbliertes Zimmer. wo
möglich mit Frühstück. Offerten im
tcr K. M. an die Erpedition der
Abcndpost. 2j:U

Zn mieten gesucht wird eine kleine,
unmöblierte Wohnung von jungem
deutschem Ehepaar. Offerten an
Bo? 105, Abcndpost.

FreuttdlichrrgrczcnTkzin-le- n

Sie zelten ic: in Alberto geredezu für
rtnentbcbrlikb.

Ein? gute Reil'e vl-,r- war die

Abneigung oder Feindseligkeit gegen
chinrsischi-- . ane auch gegen jonstige
orientalische Zuwanderung in weil
kanadischen Provinzen noch größer
als in 'kszifik'Ländcrn der reinig-
ten Staaten, lind vielleicht ln::li"!i

viele, daß es jctz! noch so sei. Soweit
aber die .Provinz ?lltcrra n Be-

tracht kommt, scheint iich bei der

Mehrheit der Bevölkerung ein oölli

ger Wandel in dicier HimM: voll-zoge- n

zu haben!
Man höre nur. was ein ttorre

jpondc-n- t fast gegen Willen denn
er sieht persönlich diesen Sccbscl gar
nicht gern darüber zu iaan hat:

So lange ich jetzt hier bin. habe
ich noch keine einzige feindliche
Aeußerung über diese Einmaktderung
gehört; und ich habe bei allen Klaj
scn der Bevölkerung Nachfrage ge
halten.

.Wären nicht die Chinesen sagte
mir einer der städtischen Landbauer,
in Calgary. .so könnte ein Arbeits
mann hier kaum noch existieren. In
ihren Marktgärten und ihren Reftau
rationen bieten sie Preise, welche für
den Arbeiter noch erschwinglich sind.
Wie lange, das steht freilich dahin.
Ncuerdil-g- s ist man in Calgary an
läßlich eines Streiks der weißen
Auftvärter nahe daran, auch eine
chinesische Gcwcrschaft zu organisie
ren: und wenn man damit Crfolg
bat. fo werden natürlich aüch die
chinesischen Speisewirtschaften ihre
Preise erhöhen müssen."

Ein Beamter des Ackerbau-Tc-partemcn-

von Alberta sagte mir:
.Ich könnte in ein paar Tagln noch
mindestens 500 Chinesen aus Far
men in Alberta unterbringen. Auf
diesen Farmen werden die Chinesen
nicht als Landbaucr. sondern als
Hausdiener gesucht, um den Frauen
wenigstens während dcö Sommers

Pflegerin, gebildet und erfahren,
wünscht Wochenpflege: würde auch
besserem Herrn den Haushalt führen
oder Vertrauensftellc übernehmen.
Frau Zorn, 556 Pagg Str. ljol

Nehmen Sie Notiz!
Eigentümer von Häusern und Lots

im polnischen Viertel.
Ich kann Ihr Eigentum verkaufen

oder umtauschen, abc Käufer für
Gin-- , Zwei und Vier Familien
Häuser mit $500 bis $3000 Bargeld.

S. W. Mosittl,
1107 Chene Strafe.

Tel. Nidgc 2971. Ij7l

Znckcrruben'Arbciter!
Wir benötigen noch einig? hundert

Familien und alleinstehende Pcrso.
ncn. Wir bezahlen $21.00 per Acker
und geben Ihnen zu jeder Zeit Ar!
beit auf Tagclohn und bezahlen P0j
Cents per -t- unde. Auch grauen und ;

erwachsene Kinder bekommen deiiscl
bcn Lohn. Freie Wohnung und Land
für Garten, freie Reife für ganze Fa
milie. auch bezahlen wir alle Trans
portkosten für Ihre Möbel. Kommen
Sie persönlich für näberc Auskunft.
Owosso Sugar Co.. deutsch-unqar- i

sche Fortschrittsbund'Hallc. 135 Mack
Ave., Detroit. 27m 101

Fenerversichcrunt;
Automobil. Leben und Schanfen

ster versichert.
Hirsch fcld.

27 West Larncd Strafe.
Offen bis 8 abends. 21m,bv

Liberty Bonds gekauft.
??ew Fort Stock Erchanqe Preise bezahlt.

Hirschfcld Bros.,
27 West Larncd Straße.

27av.bv

Notiz!
Wir haben Käufer für 1. 2 oder

2 Familicnhäuscr mit $300.00 und
mehr; wenn Sie deshalb Ihr Eigen

tum mit guten n verkaufen
wollen, so fragen Sie nach bei F. C.
Bußeck, 1418 Chene Straße, zwischen

Piquctte und Trombly. 9m,10t

Verlangt weiblich.

Verlangt werden Mädchen für leichte
Fabrikarbeit. Michigan Vapcr Tube j

& Can Co., 9 Center Str. 3j4l

Verlangt wird ein gutes Mädchen, j

um in Bäckerladen zu arbeiten. Zu '

erfragen 99 l. Straße. 1s ;

tU Csrroborces" dk?
Australnetzcr.

Jrimitivk aiuominkn ni! Gesang 4n&

Tanz.

Corrcdorees bilden in der Hauöl-kach- e

theatralische Tr!t?llungen ,
von

'Lreizniffzn. dik in Itt Kenntnis der

Stä:nmr!mi:glitter fcrtleben und

ätkr!i;fert werden sollen. So kann

icde? Stanim nch feinen vkrfchieöe-ne- n

Erfahrungen ein ganz rerjchiebe-n- a

ReperiOire Den oarzusteLenden
Szenen b.iben. die ja n.)ch der Gele

aenheit wieder geändert werden n.

Durch izäu'ige Proben wird
eine groe Kun'Z,'irtigkkit darin ge
wonnen. Auf diese Weife werden die

jungen Mitzliedkr des Stammes in

genziffenr Sinne ständig in der
Kenntnis ihrer (Äeschichie unterwiesen.
Die australisen Eingeborenen zeigen
sich dabei als poetisch und musikalisch

gut veranlagt. Die Frauen begleiten
die .Corroborees" mit einem seltsa
wen Gesang und schlagen nach den
Takt mit zwei Stöcken, wobei die
Stimmen je nach den Vorgängen der

Darstellung an- - oder abschwellen.

Im .Wide World Magazine-schilde-
rt

ein Augenzeuge. Charles H. Kerry.
eine solche Tanzzeremonie. Hat man
über eine Reihe derartiger Borsicl
lunzen entschieden, so ergehen Einla-dünge- n

in die Nachbarschaft. Der
Stamm, 0:r die geschilderten .Corro-boree- s"

aufführt, besteht aus etwa
100 Mitgliedern, deren Lager male
risch am Rande der .Macqucirie
Reed-Ved- liegt. Die .Miamias"
oder Hütten bestehen in der Haupt-fach- e

aus wenigen Platten Rinde, die

auf Pfählen ruhen. Der Wohnort
des Königs ist anspruchsvoller und
mit einigen, alten Säcken geschmückt.
Der Platz für den .Corrodoree" ne-b-

der Niederlast ung ist ein durch
einen Graben bezeichneter Kreis von
etwa vierzig Metern Durchmesser, der
gründlich geebnet und gefegt ist. Die
weißen Zuschauer wurden an den
Rand des Kreises gesetzt, und ein

Dolmetscher erklärte ihnen die

Bewegungen. Der erste

.Eorroboree" stellte ein .Austreiben
der Schüfe' dar. Eine Anzahl Krie-ge- r

in voller Kriegsmalerei traten in
den Ring, gruppierten sich und fielen

auf ein Zeichen des Königs auf alle
Biere. Neben diese .Schafe" stellten
sich zwei Männer mit Bumeranqs.
deren Svitze auf den Boden gerichtet
ivar. Sie beaufsichtigten die Tore.
Ein anderer stolz aussehender Wilder
stand zum Zählen dabei; nun wurden
Versuche gemacht, die .Schafe" n.

Diefe leisteten jedoch
und die Erregung wurde

sehr groß, indem sie stießen und
und blökten, bis in der

Verzweiflung ein Mann beauftragt
wurde, ein Schaf zu fassen und als
Leithammel durchzubringen. Er

ein .Schaf" beim Kopfe, und
trotz seines heftigen Widerstandes
und seiner Versuche zu stoßen, zog er
es gewaltsam durch das Tor. Jetzt
folgte die ganze Menge dem

und die Zähler und Treiber
taten inzwischen sorgfältig und

ihre Arbeit. Da die Rech-nun- g

aber ergab, daß einige Schafe
fehlten, wurden sie wieder durch die

Tore gezählt und die Darstellung
wurde mit Veränderungen wiederholt,
bis die Rechnung für genau erklärt
wurde. Die Fren hörten dann mit
ihrem Gefang auf. die Männer nah-me- n

wieder eme aufrechte Haltung
ein, die Szene war vorbei. Das seit-sa-

Licht der Feuer, der rhythmische
Tonfall des begleitenden Liedes und
der große Ernst der bemalten Wilden
mit ihrer wunderbaren Aufmerksam-kei- t

auf jedes Detail machte den

.Corroboree" sehr interessant. Emr
andere Szene, .Das treulose Weid",
schilderte, wie eine Frau von einem

Tapferen aus einem andern Stamm
fortgelocit wird. Die Reise durch
den Wald, das Aufspüren der Flücht-linz- e

durch den betrogenen Gatten, die

schließliche Entdeckung, der darauf
folgende heftige Kampf, bei dem alle
Stammesmitglieder die Schuldigen
zu Tode schlagen, machten diesen

.Corroboree" zu einem schauerer-gende- n

Schauspiel. Auch die andern
noch aufgeführten Szenen. .Ein kran-ke- r

Krieger". .Eine Schlacht" die

getreu die Zwischenfälle bei einem

Kampfe schilderte, der vor vielen

Jahren zwischen zwei feindlichen

Stämmen stattgefunden hatte .

.TaS betrunkene Weib". .Schaf-schür- "

usw. waren ebenso sorgfältig
einstudiert. Nach Schluß jeder Szene
aber stürmten die versammelten Krie-g- er

in die Mitte des Ringes und
sagten mit lauter Stimme und in
schneller Folge die Namen einer An-za-

Orte in dem Bezirk her. wobei

sie schnell herumgingen und jeden
Namen mit einer Erhebung ihrer
Waffen und Fußstampfen begleiteten:
das Ganze endete mit dem einflimmi-ge- n

Ehor: .He! He! He! Waugh!"
So wurden im Laufe des Abends ei-

nige hundert Nawen hergesagt, was
einen Teil, der Erziehung der jungen
Leute bedeutet, die ihrem Gedächtnis
die Namen der Orte einprägen soll-te-

die sie bei ihren Wanderunzer
besuchen tonnten.

Sire!ks vor :liHi InZzrett.

Tr:onifchkö 0'rtrt zur ßff:5rürfunj
tun Streif und .'oylott.

Nach mehrjährigen Beratunzen te

der Regensburger Reichstag
ein sogenanntes .Reichszutachten"
im März 1672 abgefaßt, aber erst im

Jahre 1726 publiziert. Seine
gegen das Streiken und

Boykottieren haben also blo'z auf dem

Papier bestanden. Veröffentlicht wur-d- e

es erst, als schon eine viel größere
und ernstlichere Aktion gegen die

begonnen l'aite.
Den Anlaß gab eine große Reihe

von .Ausständen" und .lustreib'.iN'
gen", die während der zwanziger Iah.
re des achtzehnten Jahrhunderts in

Wien, Augsburg. Würzdurg. Stutt
zart. M.'.inz unö an zahlreichen an
zeren Orten zu verzeichnen waren
Lor allem der Äugsburger Schuhnia-erstrei- k

des Jahres 1727 machte viel

.cn sich reden wegen eines .Treibe-.riefs-

den die Schuster gegen du
itadt erlassen hatten. Dies Schrift-:ück- .

das in ganz Deutschland ver

.reitet ward, lautete folgenderm ßen:
Liebe Brüder, mir ltn einen Äl'

schied machen müssen, mit diesem (zu
sem Zwe.1). daß wir unsere alte C))t

irchtigtei! behalten, und berichten

ouch, öaß keiner nacker Augsburg
ceisen lut, was ein braver jlerl ist.
oder gehe er hin und arbeitet er in

Augsburg, so wird er seinen verdien-te- n

Lohn schon empfangen, was aber,
das wird er schon erfahren". Diese

Aufforderung. Zuzug fernzuhalten,
war ja nun nicht eben übermäßig ge

schickt abgefaßt und erregte ein allsei-

tiges Geschrei nach Schutz für die Ar
beitswillizen. Hauptrufer im Streit
war das soziale Königtum Preußens,
damals vertreten durch Friedrich Wil-hei-

I. Hier sehen wir nun seine so

zialpolitiicbe Tat, zu der ihn der Batcr
seiner Wirtschaftspolitik, der Direktor
der neumärkischen Kriegs- - und To
mänenkammer. Geheimrat Hille in

Küstrin, angetrieben hat. In dem

Brief, wodurch er den König zur Ein-

leitung einer Reichsattion gegen die

koalierten Gesellen scharf machte, heißt
es u. a.. .diese Leute" bildeten sich ein,
einen besonderen Staat im Staate
darzustellen, .da sie doch ror weiter
nichts als voc Arbeitögehilsen ror
Lohn zu konsidieren sind." Sie
schmeichelten sich mit einer chimäri-sche- n

Unabhängizkeit. selten ihre
Handwertsbräuche über d:e landes-herrliche- n

Gesetze, und ihr liebermut
werde um so größer, .nachdem sie viel

Gelegenheit finden. Ew. könizl. Ma-jest-

Befehlen sich widersetzen zu tön-nen- ."

Diesem Unfug muß dadurch
ein Ende gemacht werden, daß ?er

König .die schmartze Tasfeln. Gesel-le- n

- Laden, Privilegia und ihre übri-ge- n

Götzen" mit Schimpf un' Schan-o- e

zerstören läßt, damit sie sich nicht

m:hr einbilden, eine besondere
zu bilden, sondern einsehen,

daß nur .Wohloerhalten" und die

Zeugnisse des Gewerkes ibnen fort-helf-

können. Es werde nicht wenig
zu .Dero" Ruhm beitragen, wenn den

Mißständen ein Ende gemacht würde;
.solches scheinet anjetzo umb so viel

leichter zu seyn, da andere Puissancen
(Mächte) auch darüber klagen."

Der König folgte den Hillefchen

Eingebungen, und Preußen rgriff in

Regensburg die Jnitative zu einem

Vorgehen gegen die Gesellenverbände.
wobei vor allem Sachsen eifrigen Bei-stan- d

leistete. Das Ergebnis war
ein Reichstgsbeschluß des Jahres
1731. der alsbald vom Kaiser bestä-ti- gt

und in Preußen 1732 als
.Reichspatent" verkündet wurde. Es
war ein Zuchtyausgesetz. romme il

faut: wie eö sein muß nach

Ideal. Von dem Grund
satz ausgehend, daß S ein .Miß
brauch" sei. wenn die Handwerker sich

vereinigen und .um keinen geringeren
Lohn arbeiten wollen", machte das
Gesetz den Gefellenverbänden ohne

Umstände den Garaus und verbot
Wunsch, eine neue Organisation

zu bilden, unter Bedrohung mit
und Zuchthaus, ja, mit dem

Tode bei .hochgetriebener Renitenz,
auch wirklich verursachtem Unheil".
Derselbe Strafkodex galt für .Wider-setzlichkeite-

gegen Meister und
Obrigkeit. Wer zum .Aufstehen" und
.Auftreiben" reizt, soll als Aufwieg-le- r

betrachtet, verhaftet und dem

Zuchthaufe überantwortet werden.
Jede Gerichtsbarkeit der Gesellen über
Meister oder Genossen wird untersagt.
Weiter werden sämtliche Gesellen un-t-

Polizeiaufsicht gestellt, indem ver

fügt wird, daß die Gefellen fürs
Wandern ein obrigkeitliches Zeugnis-buc-

die .Kundschaft'' erhalten,
worin ihre Führung ob .treu, flei-

ßig, still, friedsam und ehrlich" oder
aber nicht bekundet wird; wer
etwas verbrochen hat, erhält kein

Zeugnis vor verbüßter Strafe. Wan-dernd- e

Gesellen ohne Führungszeuz-ni- s

dürfen von keinem Meister ange-nomm-

und sollen von der Polizei
als Vagabunden behandelt werden.
Dies ist bloß eine Blütenlese aus dem

Gesetzmonstrum, das mit einem

Wort die Gesellen zu willenlosen
Sklaven von Meister und Obrigkeit
machen sollte. Die Gesellen vcrsuchten
natürlich sich zu widersetzen; mancher-ort- s

zogen sie zu Hundertcn von d.in-ne-

Aber sie unterlagen dem gleich-

mäßigen Druck, der in allen deutschen
Staaten geübt wurde; das Reichspa-
tent ward fast überall durchgeführt.

ebranchen Sie T!z" fö?
ue, brennende, schmerzende Fvtz
Beulen nd Hühneraugen.

Warum mit schmerzenden, aufge
schwollenen Füßen hcrumhinken
mit Füßen, die so müde, wund und
C.cschwollen sind, daß Sie die Schuhe
kaum ausziehen können Warum
kaufen Sie nicht eine 25c Schachtel

! .Tiz" in der Apotheke ur Linderung
Ihrer geplagten Füße?

j .Tiz" macht Ihre Fuße bequem;
eö beseitigt die Anschwellung rnid
zieht die Schmerzen und daS Brenne
heraus. Tiz" beseitigt sofort die
Schmerzen in Hühneraugen und Beu-

tel. Tiz"t glorreich für ermüdete,
schmerzende, wehe Füße. 55ein Schuh
drücke mehr keine Tortur bet

clluZ
-

Salbei-Tc- c für

graue Haare
Macht eö hübsch schwarz und bringt

die natürliche Farbe und den
. Glanz zurück.

Gewöhnlicher Garten Salbei, zu
schwerem Tee eingekocht, mit Schwe
sei und Alkohol beigefügt, färbt
graue, Haare hübsch dunkel und glän
zend. Man kann Salbei und Schwe.
sei zu Hause vermischen, obschon es
mit Mühe verbunden ist. Es gibt eine
leichtere Art, indem man die fertig
gestellte Zubereitung, vermischt mit
anderen Ingredienzen, in der Apo
:heke zu 50 Cents in großer Flasche
kauft. Diese Haarmittel ist bekannt
als Wyeth's Sage and Sulphut
Compound.- -

Während graue, fadenschcinigi
Haare nicht belästigend sind, wün
schen wir doch alle, unser jugendliches
Aussehen und Attraktivität beizube
halten. Indem Sie Ihre Haare mit
Wyeth's Sage und Sulphur Com
pound färben, kann niemand es be
merken, da es auf natürliche unt
gleichmäßige Art geschieht. Sie strei
chen mit einem in der Mischung ge
tunkten Schwamm oder weicher Bür
ste über das Haar, indem Sie einen
Strang nach dem anderen nehmen;
am Morgen sind alle grauen Haare
verschwunden. Nachdem Sie noch ei
ne oder zwei Applizierungen vorge.
nommeir yaoen. nno yre iQaavt wie
der hübsch schwär und glänzend und
Sie sehen wieder jung aus. Wycth'S
Sage und Sulphur Compound ist
ein prächtige Toilette Requisition und
nicht etwa ein Kurmittel oder zur
Verhütung von Krankheit.

cAnz.)

fcfttröft MftB!Li
Broadway Market Bläff.

Wohnung: No. 185 STIuHert Str.
FnvncherAng, Ausland Passa

gieragentur, Grundeigentum, An
leihe, Oesfentlicher Notar.

Telephon: Cherry 3994.
Detroit. Mich.

.

C. R. Müller & Jöhne
75 Shell, Strotzt.

Maschinisten u. Schloffer
Spezialität: Maschinen werden ge
baut, geändert und verbessert

Hohe Absähe erzeugen

Hühneraugen au
den Zelieu.

Sarg Frauen, wie ein Höhneraug,
abgetrocknet und schmerzlos

ausgehoben werden kann.

Die modernen Schuhe mit den
hohen Absätzen quetschen die Zehen
ein und erzeugen Hühneraugen, und
viele Tausende der Hospitalfälle von
Blutvergiftung und Kinnbacken
Kampf sind daö Resultat der selbst
mörderischen Angewohnheit der
Frauen, diese schmerzvollen Plage
geister wegzuschneiden.

Für wenig Kosten erhalten Sie in
irgend einer Apotheke eine Viertel
unze einer Drogue,' genannt Free
zone, welche genügt, jedes weiche oder
harte Hühnerauge ohne die geringste
Gefahr oder Unbequemlichkeit zu ver
treiben.

Einige Tropfen, direkt auf daS
zarte, fchmerzende Hühnerauge ge
bracht, beseitigt die Schmerzen und
kurz darauf kann das ganze Hühner
cuge, mit der Wurzel, herausgehoben
werden. Es ist eine klebriae Sub
stanz, welche sofort trocknet, und Tau1.Frauchen dieselbe, weil das Huhner.
.usedadurch ohne Schmerzen und

Munng mtfmtt werden kann.

!?den fl der

IS."' nn die Suhneraugea
ifö? tAm.)

FRED. GUENTHER

Vcrfichcruugs- - und

Passage - Agentur

208, 20! nncl 210
Ilaininonil I!uilling.

Televhon-Numm- er Main 1533.

Zu vermleten.

Zu vermieten ist ein möbliertes Zim
mcr ohne Kost. Nachzufragen 318
Jos. Camrau Ave. 3j3I

Zu vermieten ist ein möbliertes Zim-mc- r

an einen Herrn bei österrcichi
schcm Ehepaar. Nachzufragcil 1370
Ost Canficld Avcnile. 2j,:tf

Zu vermieten: Flat, Gas
und elektrisches Licht. $20 Mictc pcr
Monat. Nachzufragen 1191 Hamil
ton Ave. Grand Bclt Car. Telephon
Lincoln 106-1- . 2z2l

Zu vermieten ist ein möbliertes Zi:n
mcr. öchzufragen No. 726 Hol
comb Avcnue. llmtchv

:n verkaufen:

Sohmer Piano $500 Mode für
$227; fcltcner Bargain. Passende
Zahlung? Bcdiugungcn. Grinncll
Bros., 215 Woodward. mo.do

Zn verkaufen Eine Singcr-Schu- h

mafchine ncbst Wcrkzcug ist billig
zu vcrkgnfen. Pctcr Tcumens, 18
Ost Lafanctte Str. 2ji:il

Grosse Pointe Snap, $4,200.
200 Fu Front mit Verbindung

zu . Lakefront. Leicht das Tappelte
wert. Hübsche Saiidbank.

Wm. E. Roneey,
1204 Pcnoböcott Gebäude.

Main 128. 2j.2l

Violin'Bargain volle Größe; ec-

htes, mit der Hand gemachtes und
mit Ebenholz bescytcs französisches
Fabrikat; Rücken aus cincm Stück;
rötliche Pernstein-Politur- : mit fei
nem Bogen. Unsere grof;c Spczia
lität diese Woche für $23. Grinnell
Bras. Branch, 57 Monroc. mo.do

Zu' verkaufen:
Rote Ziegelsteine, 60 SZadiator

Heizanlage, kommplett; Schiefcrschin
deln; Türen und Fcnslcr; Gesimse;
Badezimmer Ausstattungen; Hart
holz und Fichten.Funbödcn; Feuer
lcitern; Hand-Fahrstu- und anderes
Baumaterial jeder Art: Gebäude jetzt

abgetragen. No. 1315 West Fort
Strafte. Tetroit Houscwrecking (5o.
Tel. Glendale 2320. 2j2l

Zn verkaufen sind Haushaltungsmö
bel wegen Abreise. Nachzufragen
1100 Bclvidcrc Ave. Ijll

Zu verkaufen ist eine Ford Car; 1917
Modell, so gut wie neu und voll
ausgestattet, wegen Abreise. Nach
zufragen 1100 Bcloiderc. Ij41

FRANK C.

1 1
Deutscher RechtSauwait nd Nottt

Offi: 408 Moffat-Ge- i
Tel. Cberro 420.

Julius ßonninghausen
Feuerversicherungs,

SrullielkeslusS-- . Nktmsts-5ts!h'c- h

ßlks Vempre-cheöüud- e,

23 und 25 Jjfionxoe nu.
Xtttn 1777.

ReektSantvältO
1726 Dime Bank Gebinde.

Fcucr in Regicrullgsma-gazinc- n.

Angerichteter Schaden soll über $1,'
000,00(1 betragen.

True translatiou kiled with the
ostrnaster at Detroit oa Jnue

3t h as required b) the act ok
Oi t ober 6th.

S t. L o u i s, 3. Juni. Armee i

offizicrc waren bis zu später Stunde '

gestern abend nicht imstande, die Ur
sachc des Feuers bestimmt festzustel
Ich. durch welches gestern zwei Klei

dennagazine des hiesigen Regierun.s-arfenal- s

zerstört wurden. Der Verlust
wird über $1,000,000 bctragcn, so

wurde gesagt. Es wurde jedoch die
Anficht ausgesprochen, das; der Brand
feindlichen Ursprungs war und di?

Regierungsbehörden halten Antn
Nonjack, einen feindlichen Ausländer,
in (Gewahrsam während die Unter
suchung fortgesetzt wird.

Sträfling als Kohlcngräber.

Jackson, Mich., 3. uni. ic
Vesäxifligung von Sträflingen in
hiesigen Kohlengruben ist sowohl für
die Stadt, die keine freie Arbeiter
bekommen konnte,' wie für die Sträf
lingc ein Erfolg gewesen. Einer der
Sträflinge erhielt im Monat Mai
$105 für Ucberzeitarbcit, welche
Summe ihm bezahlt wurde, nachdem
er dem Staat $2 wert Arbeit pcr
Tag geleistet hatte.

Sanft KriegS'Sparmarkea!

jj Sagt, innere Bäder seien rei
nigend und erfrischend.

Waschen cie )ia) vor oem tfnu
stires cbcnsowobl innerlich wie an der
Außenseite. TieseS js von großer
Dichtigkeit, weil die Poren keine un
rcincn Bcstandtcilc in Blut absor
cicrcn und dadurch Krankheit verur
iackt wird.

Für jede Unze Nahrung und Ge
tränke, die der Magen in sich auf
nimmt, muß nahezu eine Unze Ab
fallmatcrial aus dem Körper cnt.
fernt werden. Wenn dicfcs Abfall
Material von Tag zu Tag nicht ver
mindert wird, so wird es sauer und
erzeugt Giststoffe und Gase, die sich

mit dem Blutkreislauf vermischen
und absolut nickt nahrhaft sind zur
Stärkung des Körpers.

Eine wirkliche Gesundbcitskur ist
c? jeden Morgen vor dem Früchstück
ein Glas heißes Wasser zn trinken
mit einem Teelöffel voll Limestone
Phosphat darin, welches barmlos ist
und die Giftstoffe und Gase aus dem
Magen. Leber, Nieren und Einqewei
den ausscheidet: die inneren Kanäle
und das ganze Svstem wird dadurch
gereinigt irnd erfrischt, ehe weitere
Nahrung in den Magen gelangt.

Ein Viertelpfund Limestone Pbo?
pliat kostet in der Apotbcke sebr we
nig, ist aber ein gutes Mittel für je
dermann, um ein Cntbu'iiast für In
nenbäder zn toerdcn. Männer und
Frauen wachen gewöhnlich morgens
auf mit Kopsscl? erzen, schlechtem
Atem, belegter Zunge und bleichem
Ausseben, andere mit Säure im Ma
gen und verstopften Organen und ne

gen diese Uebel aibt es nichts besseres
als Limestone Phosphat, indem es
die Gesundheit und gutes Aussehen
in kurzer Zeit befördert. (Anz.)

'ealz ist gut kür

Nierenschmerzen

ZiLir 'iieu zu viel Fleisch, welches die
Äiereu verstopft und Rücken

schmerzen verursacht.

Tie meisten Leute vergessen, daß
die Nieren, in ähnlicher Weise wie die

Eingeweide, trä?:c und vcrstovst wer
den und gelegentlich aufgefrischt wer
den müssen, anoernialls werden 9cit
ckensmmcrzer. Nierenleiden. Kovs
schmerzen. ?bunn""iro' Anfälle, trä
rt pner. iaurer Manen. Scklaflosia

. seit und alle Arten Blasenleiden her
vorgerufen.

j Sie müssen Ihre Nieren aktiv und
i rein erkalten und sobald Sie Schmer

zeit in diesem Körperteil füklni. soll
ten Sie vier Unzen Iad Salz lausen
in irgend einer Apotbeke. - und das
selde in Tosen von einem Teelöffel

'
voll in einem Glas Wasser für einig?
Tage vor dem frühstück einnehmen

i und die Nieren werden wieder richtig
i funktionieren. Dieses bewährte Salz
wird hergestellt von Traubcnsäure

! und Zitroucnsast in Verbindung mit
Lithia, und ist barmlos. aber ein gu

' tes Stimulationsniittel. Dasselbe be
i seitiqt ebenfalls die Säure in der
iBlaie.

Iad Salz ist harmlos einzuneb
men; billig undbildet ein schmackhaf
tes Lithiagetränkc. das jedermann
von Zeit zu Zeit zu sich nehmen sollte
als Reinigungsmittel sür die Nieren

I und um Komplikation zu vermeiden.
Ein wohlbckaniUer Apothelcr sagt.

daß cr einen gute Absatz von Jad
Salz hat an Leute, die überzeugt find
davon, daß dasselbe ein gutes Stimu
lationsmittel für die Nieren sind.

(Anz.)

;Oodfrey Freiwald
j Allgemeine Versicherung
j Grundeigcutum u. Sichert, eitSpapiere

Oeffeutlicher Notar.
!

716 Dirne Rank Bldg
!

Tel.: Cadillac 127

'i,r Residenz: Wolnut 676.
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j Deutscher Rcchtsavwalt.
j Praktiziert in alle Gerichten. Jrükeru

Friedevsrichter.
Lrnd. Gebäude. 744 Gratiot Lve,, Ecke

i Ärdt Str .Detroit. Mich.

Frauenkrankheiten,
(Geburtshilfe

Teutsch ungarische, von Univern
tat diploiilierte Hebamme. 12 Jahre
:'tssistcutin beim verühuiten Frauen
arzi Professor v. Braun in Wien, er
ieilt Hilfe bei Zraucu Krankheiten,
Nierenleiden, Nervosität. Magenlei
dcii, Kopsweh und Rheumatismus.

!Brandt'Massaae. Wächncrinncn und
Kranke finden in meinem Hause
freundliche Aufnahme und gewissen
haftestc Pflege.

Frau Kralik.
IQo Pennsylvania Ave., nahe Mack.

Tel. Nidgc 5735.

j Gustav Mertens,
j Feuer,ersiberun.
Oeffentlichcr Notar und Frundeigen

tums.Geschäst.
663 Js. Campau Ave., Ecke Hale.
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die ganze häusliche 5lrdeit ubzunch
mcn, öamit die Frauen draußen zil
fammcn mit ihren Männern arbeiten ,

können. Viele Farmer haben mir er
klärt, sie würden ihre Farm aufge-bcn- ,

wenn sie keinen solchen Vci !

stand erhalten könnten!
Sonn aber tun sich die Chinesen

doch am meisten als Marktgärtner j

hervor. Sie leisten in der erjolgrci-chc- u i

geschäftlichen Ausbeutung jedes
Fleckens Erde, da? sie unter Kon
trolle bekommen können, geradezu
wunderbares und haben uns Weiße
weit in den Schatten gestellt, lind j

sie lind lehr vielseitig im Ziehen i

ihrer Produkte. Ällcö gedeih: unter '

ihren Händen, und es ist iah un
glaublich, welche Ertragnisse sie an
crncr Farm von einem balbi.!, Acre
ziehen können. Haben sie aber gai
eine Fann von drei Acres i.: cufc
oder Pacht, so halten sie sich in dei

;

Hauptzeit sechs oder sieben chinesische
Arbeiter und zwei Pferde. lei-
tete nur für Ausfahrten, denn die
Arbeit auf der Farm ist ausschließ.
lichHandarbeit."

Natürlich fehlt es in Ca!g:iry auch
nicht an chinesischen Wäschern: aber
auch noch in manche andere Berufe
sind die Chinesen eingedrungen. So
fabrizieren sie z. B. gute Strickerei-Waren- .

Ans einem Briefe.

.Das Bestehen einer S:!bstreg:e
rung in unserem Lande hat tüchtige
und freiheitliebende Männer aus n

.

Herren Ländern hierherg?fllhrt. fo
daß wir im wahren Sinne des Wor
tes eine Weltnation geworden sind."

Deutsches Blut wurde reichlich für
unsere Freiheit im BefreiungskrUge
vergossen."

.Während unserer zweiten großem
nationalen Prüfungszeit unterstützten
unsere Bürger deutscher Geburt und
Abstammung einhellig die Sache de.
Union und Freiheit."

Zu unserem Gemeinwesen träzt
das deutsche Element ein besonderes
Maß geschäftlicher und industrieller
Tüchtigkeit bei. sowie auch die Kraft
der Lebensfreude (Joyous Living)."

.Und deutsche Ideale und deutsche
Wissenschaft haben die Anregung ge
währt für die Entwicklung auf d:m
Gebiete der Forschung und Erfln
dung."

Aus einem Briefe, der vom 18.
März 1904 datiert ist.

Dieser Brief ist an Dr. Harp:r.
Präsident der Universität Chicago,

Er ift von Theodore Roosevelt.
früherer Präsident der Bereinigien
Staaten, unterzeichnet.

Zunahme der Leichenverbrennung
in Teutschland.

An der Statistik, welche die Fe- -

fcfiinrnumm!- - hr JSfnmm" tif-f- r

,n N-;- ,k fc.r 51 his.
torien im Jahre 1917 veröffentlicht.
ergibt sich, diß 13.942 Einäscherun- -

gen stattgefunden haben; das sind
216 v. H. mehr als im Jahre zuvor.
7933 der Verstorbenen waren männ- -

lichen. 60C9 weiblichen Geschlecht; !

dem Bekenntnis nach 12.051 evan.'e- -

lisch. 882 katholisch. 95 altkatholisch. I

409 mosaisch. 505 waren entweder
freireligiös oder Dissidenten oder ein
Bekenntnis war nicht angegeben. In
82.3 v. H. sämtlicher Falle fand t ne

religiöse Feier im Krematorium sw:t.

icdcr Mensch wird am Ende

Philiitcr, nur mit dem Unterschiede.'
daß cs der cine innerlich, dcr andere .

äußerlich, der dritte aber trauriger,
Weise total wird.

Kauft Kricgs'Sparmarkea!

$9.00 pcr Woche. Nachzutragen o5() i

12. Straße. 3j3l

Verlangt wird ein gutes Mädchen für
allgemeine Hausarbeit auf den
St. Clair Flatö für Juli und Aip
gust. Kein Waschen. Nachzufragen

2 Eliot Str. 1l

Eine ideale Vefchäftignng.

Keine Erfahrung nötig.

Operateurinnen verlangt.

Hiesige und auswärtige Anrufe.

Reine, angenchmc Arbcit.

Gute Umgebung.

Salär während der Lehrzeit.

Schnelle Aufbesserung.

Gute Mahlzeiten zum Kostcnpreisc.

Unterstützung bei Krankheit und

Unfähigkeit.

Nachzufragen im Opcrators' Train

ing Department, 29 Madison Ave..

Ecke John R. Str.. oder in der nach,

sten Telephon Office, zwischen 9 Uhr

morgens und 9 Uhr abends.

Michigan State Telephone

Company.

Verlangt wird ein Mädchen oder in
mittlerem Älter stehende Frau für
Hausarbeit: guter Lohn und gutes
Heim. Nachzufragen 260 Ost War
ren Ave. Ridge 2527-R- . 2j2l

Verlangt wird ein junges Mädchen
für Hausarbeit. Keine Wäsche; au
tcö Heim und Gehalt. 474 Ost
Grand Boulevard, nabe Kerchcval
Avenue. l,3,4j

Ein Theater Direktor.
der einen Star bat. ist naturgemäß
für die Torzüge seiner anderen Mit-

glieder blind.

Auf dieser lärmvollcn Erde im

ponicrt dcn Menschen am Ende doch

nichts sc. sehr, als einer von ihnen,
der gar keinen Spektakel -- zu verur
sachcn wünscht, und doch seinen Wil
len effektvoll durchsetzt.

Der Mensch ist immer noch
am erträglichsten als einzelner. Im
Haufen ficht er der Tierwelt zu nahe,
und dann ist er erheblich weniger cr
traglich.

Kauft Kricgö'Sparmarkcn!


